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1C als ob CIMn bloßer Konsens der IN dıe CGjefahr siıch nthält 1U KOn-
ventıion SCHIL, bereıts CIM hiınreichendes 17 theologischer anrheı SS Dıe 'Theo-
ogle insgesamt und dıe theologıa dogmatiıca en das Mal ihrer Geltung alleın
der anrheı der aC Gleichwohl 1ST dıe sachlıche anrheı des Dogmas und der
ogmatı NUr dann gewahrt WENN keıine nstanz C1IN Exklusıivmonopol beansprucht
über SIC eIiinden Dıe ogmatı als dıe Wiıssenschaft VO ogma kann sıch des-
halb nıcht darın erschöpfen den Inhalt kırc  icher Lehre nach Maßgabe auforıtatiıve
lehramtlıche: orgaben expliızıeren Denn hre Aufgabe 1st 6S nıcht 1Ur dıe 1-
sche Geltung, sondern dıe ahrheı des Dogmas edenken Dass SIC das NUT dann
recht eısten VETMAßg, CIa SIC dıe göttlıche OUOffenbarung als Grundbedingung ihrer
selbst egreift trıfft ohne Z weifel Gotteserkenntnis IST zuletzt 1N1UT UE (Gjott
selbst möglıch och sprengt dıese Eıinsıcht keineswegs den Wahrheıitsauftrag der
Theologıe SIC 1ST vielmehr dıe Grundvoraussetzung SCINCTI möglıchen Erfüllung Dıes

kırc  ıchen und Ööffentlichen Bewusstsemin ZUr Geltung bringen 1st Aufgabe
der ganzch Theologıe, aber besonderer Weıise Aufgabe der ogmatık, dıe nach
Ausdifferenzierung der theologischen Dıiszıplinen das CGjewıcht der rage nach der
anrheı des Redens VON (Cjott vornehmlıch (ragen hat
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Dıe Veröffentlichung des Bandes „1I’heologıe und Kultur“ rumäniıscher Sprache
erfolgt Rahmen des Socrates Progamms der Europäischen Unıon und bedeutet CLE

Bereicherung für dıe rumäniısche theologische Lıteratur Man Hre diese Der-
sefzung CINC alte TIradıtion fort die nach der en VO Dezember 1989 wıederauf-

wurde Das Buch VON Professor Theodor 1KOla0u dem Leıter des Instıtuts
für Orthodoxe Theologıe München gesellt sıch den Übersetzungen der er
VON Zız1ıoulas, C3r Yannaras Matsoukas Agour1dis St Papadopoulos und
anderen uUurc deren Vermittlung 88 großer Kreılis rumäniıscher Theologen dıe Ent-
Wicklung der zeıtgenössischen griechıschen Theologıe Z Kenntnis Es handelt
sıch dıe Vermittlung VON een un Meınungen, dıe für dıe rumäniısche orthodoxe
Theologie VO großer Iragweıte sınd

„T’heologıe und Kultur“ umfasst sechs tudıen VON welche verschıedenen
Zeıtschriften Deutschlan: Holland und Griechenland veröffentlic und dıe
rumäniısche prache von I Velıca Paraschıv und Cristescu übersetzt
wurden Der Inhalt des 111e kann dreı e1e gruppilert werden Der Teıl
„DI1e Bedeutung der patrıstischen Tradıtion für dıe Theologıe heute“ erschliıen zuerst

Deutsch Orthodoxen Forum (1987) Der Verfasser rklärt den Begrıff „K1r-
chenväter“ und deren „Merkmale“ AUS orthodoxer 4C bespricht dıe Grenzen der
Patrıstik und stellt dıe patrıstısche Tradıtion als den Wwichtigsten Teıl der kırc  iıchen
Iradıtion dar Er betont dıe Tatsache dass dıe patrıstische Iradıtion der
wurzelt und dem Eıintfluss der hellenıstischen Kultur stand Im etzten Teıl dieser
Studıe wırd auch dıe Bedeutung der Kırchenväter für dıe Theologie und für dıe Eın-

Orthodoxes Forum 17 (2003) eft
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heıt der Kırche heute unterstrichen. Wır sınd dem Verfasser ankbar für dıe rklä-
Iung bezüglıch des Aufrufs „ZUurück den Kırchenvätern“, der oft VON orthodoxen
Theologen In Nspruc>aber leiıder nıcht immer 1mM richtigen Sınn VOI-

standen ird
Dıe folgenden vier tudıen „Die der Philosophie In der griechıschen

Patristik“ (erschienen In Münchener Theologische Zeitschrift, 48 119971), „Die Wıl-
lensfreiheit beı Klemens VO Alexandrıen” (in DLAOOOLA ]) mıt
„Der Mensch als polıtisches Lebewesen be1i Basıle10s dem Großen“ (in Vigiliae
Christianae 35 bZw 1m Buch VON N. Askese, Mönchtum und Mystık In der
Orthodoxen KIrecNEe, St Ottılıen W 1e auch „Die Kunst und ihr erzieherıischer
Wert be1 den Dreı Hierarchen“ (in DE0OR 49 | 1989]) bılden den Teıl, der das Ver-
hältnıs zwıschen Christentum un Philosophıiıe behandelt, welches G1n besonderes AMG
lıegen der tudıen VON darstellt Der Verfasser betont dıe der griechıschen
Philosophie für das Verständnis und dıe Interpretation des Evangelıums und unfier-
streicht dıe Tatsache, dass dıe Kırchenväter dıe Philosophie dem Heıilsplan CGottes
zugeordnet en Dıeser Teıl des Buches wırd bestimmt mıt großer Aufmerksamkeıt
elesen werden und SCNIIE. sıch anderen, ähnlıchen tudien die in Rumänien
bereıts veröffentlich wurden. Dıe griechische Kultur bıldet In der Taf die eigentlıche
Basıs fast er europäilscher Kulturen, wodurch sıch auch dıe Bedeutung dieser Kultur
und das Interesse für 9$1@€ erklären lässt

Das letzte Kapitel des Buches mıiıt dem ıte. „Kirche, Natıon und das Autokepha-
lıesystem“ ist dıe überarbeiıtete Fassung des Vortrags: „Ihe erm 60 („nation”) In
Its relevance for the autocephalous Status In the TENOdOX Churc der be]l einem
wissenschaftlıchen Sympos1um der Universiıtät elsiınKı über “Relıgıion and natıonal
identity“ 1m Jahr 1999 gehalten wurde. Der überarbeıtete Vortrag wurde 1m Orthodo-
xen Forum 14 (2000) und In rumäniıscher Sprache In „T’heologie und Leben“ (Teologie
S1 Vvlatä, lası publızıiert. Das Verhältnıs zwıischen Kırche und Natıon ist aktuel-
ler denn Je und wurde VON Theologen verschliedener Kırchen behandelt, weshalb dieses
Kapıtel ıIn Rumäniten miıt Interesse aufgenommen werden WIrd.

Das Buch SC  1e mıt eiıner Übersicht Z en VONN Prof. TIh 1KOla0Q0uUu ab. Es
handelt sıch dıe Laudatıo, dıe Prof. EeCb: der an der Theologischen akul-
tat der Unıiversıtät Babes-Bolya ı In Clu1, anlässlıch der Verleihung des Tıtels doctor
honortis 1KOla0u 1im März 2002, gehalten hat Auf diese Weise also wırd der
Verfasser, der im Rahmen des Socrates-Programms mehrere ale nach Rumäniıen
reiste und dort orträge 16 den rumäniıschen Lesern nahe gebracht.

„Theologıe und Kultur“ nthält Themen VONN großer Aktualıtät und dıe ArTt und
Weise, W 1€e€ S1e. VO Autor behandelt werden, weckt das Interesse der Theologen 1n
Rumänien. Der Aufruf „Zurück den Kırchenvätern“, das Verhältnıs zwıschen dem
Evangelıum un der griechischen Phılosophıie, zwıschen Staat und Kırche sınd Lieb-
lIıngsthemen orthodoxer Theologen, dıe VON verschiedenen Standpunkten AQUus etrach-
teft werden. ıne große Aufmerksamkeiıt ırd ın diesem Kontext der Haltung des Au-
L[OTS gegenüber dem Begriıff „EOVOC“ geschenkt, Was auch dıe Tatsache erklärt, dass
diese Studıe bereıits 2000 1INSs Rumänische übersetzt worden ist. SO sınd WITr auch S1-
CHeT. dass das Buch VON Prof. 1KOlao0u eın großes Echo den rumänischen Lesern
fınden und In Zukunft oft 1n der Fachliteratur erwähnt werden wird.
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